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entwickelt; die dafür eingesetzte methodische
Bewertungsgrundlage beruht auf Kernkom-
petenzen, Schlüsselfaktoren und Messindika-
toren, und sie führt zu klaren Handlungsemp-
fehlungen. Das Kompetenzprofil der zu Be-
wertenden umfasst die folgenden sechs Kom-
petenzbereiche: Verkaufsprozess, Planung/
Organisation, unternehmerisches Handeln,
Wissen, Persönlichkeit/Fähigkeiten, Sozial-
kompetenz.

Der Pharmamarkt Schweiz
Gregor Pfister, IMS Health, erläuterte kompe-
tent die aktuellen Zahlen des Schweizer Phar-
mamarktes: Die bescheidene Zunahme von
nur 2,1 % des Gesamtmarktes im ersten Halb-
jahr 2005, verglichen mit der Vorjahresperiode,
bedeute einen Einbruch von 60 %! Der Markt-
anteil des Rx-Marktes, zu dem Drogerien und
Apotheken zu etwa gleichen Teilen beitrugen,
beträgt 65,2 %. Während in den letzten zehn

Consulting inbegriffen
Die Dienstleistungen der IMS werden immer schneller, sicherer, breiter und umfassen nun auch

das Consulting. Die rund 150 Gäste der IMS-Kundentagung 2005 erfuhren am 20. September im

Hotel Palace Luzern auch, warum Erfolg traurig macht.

Thomas Binder, IMS Health, dokumentierte
eindrückliche Verbesserungen der IMS-Leis-
tungen bei Geschwindigkeit, Qualität und
Breite der Daten. IMS ist neu Datenschutz-
zertifiziert; ein jährliches Nach-Audit soll dafür
sorgen, dass der Datenschutz laufend verbessert
werden kann.
Bis 2007 sollen zudem neue Blockregionen
festgelegt werden, die sich wegen Strukturver-
änderungen aufdrängen.

Driving your business forward
Dr. Patrick Schneider und Dr. Matthias Roehle,
IMS Health, zeigten, wie IMS Health durch
Akquisitionen kontinuierlich gewachsen ist
und sich gewandelt hat: vom Datenlieferanten
zum strategischen Partner – zum Consultant.
Das IMS-Beraterteam umfasst heute in Europa
schon über 200 Consultants für die pharma-
zeutische und Biotech-Industrie. IMS ist in
der Schweiz in vier Bereichen aktiv: Sales &
Account Management, Launch Management,
Performance Management und Information
Management.
Auf Veränderungen des Marktumfeldes könne
kurzfristig und effektiv reagiert werden, ohne
die Aussendienstgrösse unmittelbar verändern
zu müssen: beispielsweise durch Steigerung der
Mitarbeiterkompetenz und durch Zielgrup-
penoptimierung. Für das Management der
Mitarbeiterkompetenz hat IMS ein Konzept

IMS-Health-Kundentagung 2005
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Jahren die Anzahl von Apotheken und Spitä-
lern/Heimen nahezu gleich geblieben ist,
schrumpfte die Zahl der Drogerien von 887
auf 707.
Eine Trendwende hat sich bei der Preisent-
wicklung im Rx-Markt abgezeichnet: Stieg der
Preis pro Packung bis 2004 kontinuierlich an,
sank er 2005 erstmals um 0,19 %.
Ebenso aufschlussreich ist eine andere Analyse:
Der Anteil der Rx-Produkte, deren Preis über
200 CHF liegt, beträgt zwar lediglich 1,3 %, ist
aber für satte 71,5 % des Wachstums in diesem
Bereich verantwortlich.
Fast ungebremst setzt sich auch das Wachs-
tum der Generika (+33,6 %) fort, deren Anteil
am Rx-Markt 6 % beträgt. Nur der Spital-
markt legt zurzeit noch stärker zu (+3,9 %);

M A R K TI M S  H E A L T H

bei ihm sind die über 200 CHF kostenden Pro-
dukte (3,6 %) für 99,6 % des Wachstums ver-
antwortlich.

Erfolg macht traurig
Warum Erfolg traurig macht, zeigte Dieter
Lange vom Institut für angewandte Kreativität
eloquent auf. «Wer strebt nach Erfolg?», fragte
Lange. Es seien die Loser – die Verlierer. Er-
folg – success – sei nur da, wo man sich folge.
Oder anders: Die Freude liegt im Tun, nicht im
Erreichen. Östliche Weisheit komprimiert die-
se Erkenntnis anschaulich im Satz: «Der Weg
ist das Ziel.» ■

Jürg Lendenmann


